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Gottesdienst mit
Handauflegen

Am 1. Adventsonntag, 27. Novem-
ber, initiierte die City Kirche Zug
erstmals einen Gottesdienst mit
Handauflegen. Der gut besuchte
Gottesdienst fand in wunderbarer
Adventsstimmung in der reformier-
ten Kirche Zug statt, die mit vielen
Kerzen geschmückt und für eine
heimelige (heilende) Atmosphäre
sorgte. Umrahmt wurde dieser Got-
tesdienst mit vorweihnächtlicher
Musik. An der Orgel spielte Hans-Jür-
gen Studer und am Saxofon Mario
Venuti.

Eindrücklicher Gottesdienst
Pfarrer Andreas Haas sowie Franziska
Benko, Ulrike Exl und Elfriede Wü-
thrich empfingen die Besucher herz-
lich und führten durch diesen ein-
drücklichen Gottesdienst. Beim
Handauflegen liessen die Besucher
und Initianten die heilende Kraft
fliessen. Die heilende Kraft, der wir
uns während des Handauflegens öff-
nen, verbindet alles, was ist.

Wir wünschen allen Lesern dieses
Artikels, dass sie in dieser dunklen,
schweren Zeit für sich und ihre
Angehörigen diese fliessende Kraft
ebenso fliessen lassen und durch
ihre Hände heilende Kraft den
Nächsten zukommen lassen.

Mögi die heilendi göttliche Chraft dur
üs flüüsse
Üs erfülle mit Liebi, Wärmi und
Liecht
Üs schütze und füehre uf üsem Wäg
und eso alli in Dankbarkeit verbinde.

FÜR DIE BEZIRKSKIRCHENPFLEGE ZUG
MENZINGEN WALCHWIL: GERDA BERGER

HINWEIS

6 Die nächsten Daten «Im Raum zur
Begegnung Handauflegen», jeweils Dienstag,
6. und 20. Dezember, von 16 bis 19 Uhr in der
reformierten Kirche Zug.5

Grosses Angebot für die Kleinen
ZUG Innert zehn Jahren hat
sich work&life Zug zum gröss-
ten privaten Anbieter für
familienergänzende Kinder-
betreuung im Kanton entwi-
ckelt – und hat weitere Pläne.

Der Sonntag, 20. November, als inter-
nationaler Tag des Kindes war ein
passendes Datum für die Jubiläumsfei-
erlichkeiten. Wie schnell sich work&life
entwickelt hat, wurde den Besuchern
mit grossen Plakaten vor Augen geführt.
2001 begann alles mit lediglich zwei
Mitarbeitenden in den Räumlichkeiten
einer Mitgliedsfirma. Mittlerweile ist
work&life zum grössten privaten Anbie-
ter für familienergänzende Kinderbe-
treuung im Kanton Zug angewachsen
und beschäftigt heute über 70 Personen
an den drei Standorten Zug, Baar und
Rotkreuz. Gefeiert wurde in den Räum-
lichkeiten an der Chollerstrasse in Zug.

Starkes Fundament
work&life ist als Verein organisiert,
rund 30 Mitgliedsfirmen bilden das
Fundament. Der Verein ist bestrebt,
seine Dienstleistungen auf die Bedürf-
nisse der Mitgliedsfirmen und ihren
Angestellten auszurichten. Dazu ge-
hört, dass Kinder von 7 bis 19 Uhr
betreut werden können, und das wäh-
rend 50 Wochen im Jahr. Eine der
Gründerinnen und Co-Präsidentinnen
des Vereins, Lotti Grenacher, sieht das
Angebot als wichtigen Standortfaktor
für den Kanton Zug: «Von unserem
Angebot profitieren unter anderem die
grossen, international ausgerichteten
Unternehmen im Kanton. Dank unse-
rem Angebot sind sie attraktiv für
potenzielle und bestehende Arbeitneh-
mer.» Die Konkurrenz sei zwar gewach-
sen, die Ausrichtung als Non-Profit-Or-

ganisation mit schlanker Führung er-
weise sich aber nach wie vor als Erfolgs-
modell, was sich im starken Wachstum
zeige.

Mit viel Einsatz
Prägend für den bisherigen Erfolg ist
die langjährige Geschäftsführerin, Re-
gula Basler. Unter ihr hat sich die
Angebotspalette erheblich erweitert. So
hat sie die zwei neuen Standorte eröff-
net und den bestehenden Standort Zug
massiv ausgebaut. Sie zeichnet auch
verantwortlich für neue Dienstleistun-
gen wie den zweisprachigen Ganztages-
kindergarten, die Ferienbetreuung für
Schulkinder, den Kidsclub mit flexibler
stundenweiser Betreuung, die Organi-

sation von Samstagsbetreuung oder
Kindergeburtstagen sowie auch immer
wieder Kinderbetreuung bei Firmenan-
lässen.

Um den Erfolg auch für die kommen-
den Jahre zu sichern, intensiviert der
Verein die Bemühungen, weitere Mit-
gliedsfirmen zu gewinnen. Damit dafür
genügend Ressourcen zur Verfügung
stehen, wurde die Geschäftsleitung er-
weitert. Die neue Co-Geschäftsleiterin,
Hiam Mondini, hat seit Anfang Novem-
ber die Verantwortung für die Pädago-
gik und das Personal übernommen.

Pädagogischer Mehrwert
Sie hat bereits erste Projekte lanciert,
die einen pädagogischen Mehrwert für

die Kinder generieren. So dreht seit
kurzem der Krippen-Esel «Tomi» draus-
sen seine Runden am Standort Zug. Er
und die Kinderschar sorgen jeweils für
grosses Aufsehen, wenn sie gemeinsam
unterwegs sind. Ein weiteres Projekt ist
das «Krippengrosi». Viele Kinder sind
an mehreren Tagen pro Woche in der
Krippe, und die Betreuungspersonen
sind im Allgemeinen relativ jung, da
bietet der generationenübergreifende
Austausch eine wertvolle Ergänzung
zum bestehenden Angebot. Im Mo-
ment handelt es sich dabei um Pilot-
projekte am Standort Zug. Wenn sich
diese erfolgreich erweisen, wird die
Ausweitung geprüft.
FÜR WORK&LIFE ZUG: DEBORAH ANNEMA

Krippen-Esel Tomi und die Kinderschar.
PD

Spende für vergessene Kinder
RISCH Der Frauenkontakt
Risch erwirtschaftete an der
Chilbi einen schönen Gewinn,
der an wohltätige Institutionen
gespendet wird.

Seit mehr als 30 Jahren organisiert der
Frauenkontakt Risch Anfang September
die Rischer Chilbi. Eine Chilbi, die eine
echte Kinder- und Familienchilbi wie
anno dazumal geblieben ist. Bei diversen
Spielen für die Kinder, dem traditionel-
len Glücksrad mit tollen Preisen sowie
einem wunderschönen Marktstand ver-
gnügen sich Jung und Alt. Der freiwillige
Einsatz von rund 100 Helferinnen und
Helfern sowie die grosszügigen Natural-
und Geldspenden von Firmen aus Risch-
Rotkreuz und Umgebung machen es
überhaupt möglich, dass ein namhafter
Gewinn erarbeitet und anschliessend an
wohltätige Organisationen gespendet
werden kann.

Dieses Jahr wird die Stiftung Licht für
vergessene Kinder mit Sitz in Zug mit

1500 Franken berücksichtigt. Die Stif-
tung unterstützt Waisenkinder und ver-
lassene oder in Not geratene Kinder im
In- und Ausland. Die Stiftung legt
grossen Wert darauf, dass eine länger-
fristig angelegte und nachhaltige Hilfe
für die betroffenen Kinder bewirkt wird.
Das Waisenhaus «Children Centre Fa-
mily Spirit» in Masindi, Uganda, ist ein
ganz aktuelles Projekt der Stiftung. Da
die ungenügende Nahrungsmittelver-
sorgung der Kinder das dringendste
Problem ist, wurde der Kauf von Acker-
land (fünf Hektaren) sowie Saatgut
unterstützt. Die nächste dringend be-
nötigte Investition betrifft den Ausbau
der Schlafsäle sowie der sanitarischen
Einrichtungen.

Weitere Empfänger
Weitere Spenden aus dem Reinerlös der
Rischer Chilbi gehen an die Schweizeri-
sche Berghilfe, das Tixi Zug und an die
Notfallkasse der Abu Rof Klinik Khar-
toum (Mission am Nil im Sudan).

FÜR DEN FRAUENKONTAKT RISCH:
K. INDERBITZIN UND K. SIDLER

HINWEIS

6 Weitere Infos unter www.lfvk.ch5

Stefan Born von der
Stiftung Licht für
vergessene Kinder
und Nicole Kirsten,
Präsidentin des

Frauenkontakts Risch.
PD

Mehr Jungschwinger in der Halle
ZUG Bei den Grossen siehts
düster aus. Umso mehr
Freude machen die Jungen.

An der 78. Generalversammlung des
Schwingclubs Zug und Umgebung
konnte Präsident Christoph Blattmann
einen erfreulichen Zulauf an Jung-
schwingern vermelden. Die schweizwei-
te Werbung und die mediale Vermark-
tung des Schwingsportes tragen nun
auch in den Zuger Schwinghallen
Früchte. So können der technische Lei-

ter der Jungschwinger, Christian Rogen-
moser, und Betreuer Beat Suter regel-
mässig 26 Jungschwinger im Training
begrüssen; 11 mehr als Anfang Jahr.

Der Klubnachwuchs gewann an 15
Schwingfesten 64 Auszeichnungen. Aus
sechs Schlussgangteilnahmen resultier-
ten drei Festsiege. Eine Bilanz, die sich
sehen lassen kann. Christoph Blattmann
hofft, dass dieser Höhenflug anhält und
der Nachwuchs einst für gute Resultate
bei den Aktiven sorgen wird. Dort läuft es
im Moment nämlich nicht so rund. Die
Jungaktiven sind im Aufbau und auf
Leistungsträger angewiesen, von denen
es nur einen hat: Bruno Müller. Wegen

des grossen Leistungsgefälles hat dieser
in Absprache mit dem technischen Leiter
Stefan Stadelmann öfters Trainings bei
anderen Klubs besucht, damit er sich
optimal für die grossen Feste vorbereiten
konnte. Mit sechs Kränzen und zwei
Festsiegen war er dann auch der erfolg-
reichste Schwinger des Klubs.

Die Agenda des Klubs war auch im
vergangenen Vereinsjahr ziemlich voll.
Drei Schwingfeste in neun Tagen galt es
zu organisieren. Der Präsident dankte
den Mitgliedern für ihren unermüdli-
chen Einsatz zum Wohle des Schwing-
sports. Bereits steht der nächste Gross-
anlass vor der Tür. Turnusgemäss wird

der Klub 2013 das Zuger Kantonal-
Schwingfest in Baar ausrichten. Das OK
unter der Leitung von Walter Lipp ist
bereits in den Startlöchern.

Einen Wechsel gab es im Vorstand zu
verzeichnen. Kassier Erich Zürcher ver-
lässt den Vorstand. Ihm wurde für seine
Verdienste die Ehrenmitgliedschaft ver-
liehen. Ebenfalls zum Ehrenmitglied er-
nannt wurde der ehemalige Schwinger
und heutige Jungschwingerbetreuer und
Kampfrichter Beat Suter. Neu in den
Vorstand aufgenommen wurde Philipp
Zürcher. FÜR DEN SCHWINGCLUB

ZUG UND UMGEBUNG:
BRIGITTE HUWYLER, MEDIENBEAUFTRAGTE

Für Vereine:
So funktionierts
DIES&DAS Ihre redaktionellen Beiträ-
ge sind uns sehr willkommen. Wir
nehmen gerne Erlebnisberichte
entgegen, weisen in dieser Rubrik
allerdings nicht auf bevorstehende
Anlässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Siewie folgt
übermitteln:
● per E-Mail an:
redaktion@zugerzeitung.ch
● per Fax an: Tel. 041 725 44 66
● per Post an:
Neue Zuger Zeitung,
Postfach, 6304 Zug
● Bitte beachten Sie, dass wir in
dieser Rubrik Texte von maximal
3500 Zeichen (inklusive Leerschlä-
ge) abdrucken. Bitte notieren Sie
nicht nur Ihren Namen, sondern
auch die Funktion, in der Sie uns
ihren Artikel zusenden. Und eine
Nummer, unter der wir Sie bei
Fragen erreichen können.
● Fotos sollten Sie in möglichst
hoher Auflösung an uns übermit-
teln – als separate Bilddatei, nicht
als Teil eines Word-Dokuments.


